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Wald Deutschland 
11,4 Mio. ha Waldfläche = 32 %

Wald Brandenburg
1,1 Mio. ha Waldfläche = 37 %

Kiefer (73 %)

Privat (61 %)
Land 
(25 %)

Privat (48%) Land (29 %)

Fichte (25 %) Kiefer (22 %)
Buche 
(15 %)

Eiche

Laub- und Mischwald

Nadelwald

Nicht definiert

Waldarten

Waldfreie Gebiete
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• Seit 2018 ca. 400.000 ha Schadfläche
• Holzeinschlag 2020: 80,4 Mio. m³

• davon 53,8 Mio. m³ Kalamitätsholz (67 %)
• Holzeinschlag 2021:  82,9 Mio. m³

• davon 50,5 Mio. m³ Kalamitätsholz (61 %)

Deutschland

3Eiche Buche Fichte Kiefer



• Holzeinschlag 2021: 3,7 Mio. m³ (4 % mehr als in 
2020), davon 26 % Schadholz (36 % in 2020)

• 56 % des Schadholzeinschlags sind auf Schädigungen 
durch Insekten und 28 % auf die zunehmende 
Trockenheit zurückführen.

Brandenburg



• Exporte von Rohholz im Jahr 2020 um 43 % gestiegen
• 51 % der insgesamt ausgeführten 13 Mio. m³ gingen 

nach China

5



• Exporte von Rohholz im Jahr 2020 um 43 % gestiegen
• 51 % der insgesamt ausgeführten 13 Mio. m³ gingen 

nach China

Holzimport
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• Rohholzaufkommen (2020): 91,8 Mio. m³
• davon knapp 20 % Laubrohholz

• Der Anteil Laubrohholzes an der gesamten 
stofflichen Holzverwendung = 10 %

• Hoher Anteil energetische Nutzung von 
Laubholz

• Weiterhin steigende Nachfrage
• Energetische Nutzung

• Privathaushalte
• Holzkraftwerke

• Stoffliche Nutzung
• Holzbauoffensive

• Zunahme Anteil Kalamitätsholz
• Schlechte Verwendbarkeit als Bauholz 7



Deutschland Brandenburg

Waldzustandserhebung Deutschland 2021

Waldzustandserhebung Brandenburg 2021

Waldzustand
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Kronenverlichtung

Waldzustandserhebung Deutschland 2021
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Waldzustandserhebung Deutschland 2021
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Dürreintensitäten im Gesamtboden in der Vegetationsperiode 
April bis Oktober

Jan 2020

Jan 2021

SMI im Gesamtboden 

Pflanzenverfügbaren Wasser im Oberboden
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Vitalitätsverlust
der Waldgebiete
in Deutschland

2013-2020

Based on satellite 
data

(LANDSAT; NDVI = 
Normalized 
Difference 
Vegetation Index)

Ibisch et al. (2021)
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• Erhöhte Mortalität weltweit

Hammond et al. 2022

Jeder Punkt zeigt eine klimabedingte Mortalität
 In allen Waldbiomen gab es Absterbeereignisse (1970-2000) 13



• Erhöhte Mortalität weltweit

Hammond et al. 2022
Senf et al. 2020
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• Während die Landsenke derzeit ~30 
% der anthropogenen 
Kohlenstoffemissionen auffängt, ist 
unklar, ob diese Ökosystemleistung 
fortbestehen wird

• Bei business-as-usual-Emissionen: 
ca. Halbierung der Landsenken-
Kapazität bereits im Jahr 2040

• Bei Hitze und Trockenheit können 
Wälder zur CO2 Quelle werden 
(z.B. Arain et al. 2022)
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#ShowYourStripes
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https://showyourstripes.info/s/globe


?

#ShowYourStripes

30 Jahre
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Umgang mit Waldflächen und Waldentwicklung

Waldbrandfläche bei Treuenbrietzen in Brandenburg, 2019

Fichtenkalamitätsfläche im Oberharz bei Elend, 2021
18



Douglasien-Sterben (bis 130 Jahre alt), Rheinbach bei Bonn, 2020

Douglasien-Gallmücke

Alternativen?
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Amerikanische Küstentanne, 
Saarland, 2021

2018 bis 2019 kahlgeschlagene und geräumte 
Fichten-Kalamitätsfläche bei Elvershausen, 
Niedersachsen (>200 ha zusammenhängend 
kahlgeschlagenen), 2021

Wiederbewaldung?

Bei Treuenbrietzen in Brandenburg, 2020Königshütte, Harz, Sachsen-Anhalt, 2021 
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Montabaurer Höhe, Rheinland-Pfalz (2021)
Wasserschutzgebiet, FFH-Gebiet

Wiederbewaldung?
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Oberharz, Sachsen-Anhalt (2021)
Wasserschutzgebiet

Wiederbewaldung?
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Pierre L. Ibisch, Charlotte Gohr, 

Deepika Mann & Jeanette S. Blumröder

Durchschnittliche 
Landoberflächen-
temperaturen in 
Deutschland an den 
heißesten Tagen des 
Jahres 2020

2020

Ibisch et al. 2021

Weitere Literatur z.B.
Zellweger et al. 2020
De Frenne et al. 2021
Eillison et al. 2017
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Einfluss der Waldbewirtschaftung auf 
das Mikroklima

• Durchschnittliche 
Maximaltemperatur um ca. 9°C 
kühler in dichten Buchenbeständen 
als im lichten Kiefernforst (bis 13 °C 
am heißesten Tag in 2019)

• Öffnung des Kronendachs um 10 %  
bewirkt Erhöhung der Temperatur 
um ca. 0,5°C
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Mikroklima

• 10 %  mehr Wald -> ca. 0,9°C 
Kühlung an heißen Tagen



Krise des Grünen Wassers

• Rückkopplungen: 
Landökosysteme als lokale 
Verstärker von hydro-
meteorologischen Extremen. 

• Rot = positive Beziehung 

• Blau = negative Beziehung 

• Temperaturanstieg erhöht 
Austrocknung und verstärkt 
den Rückgang der 
Verdunstung. Dies erhöht das 
DDD (= Dampfdruckdefizit) 
und damit die Austrocknung 
was wiederum die 
Temperaturen weiter erhöht

(Auswahl der relevanten Prozesse in 
diesem konzeptionellen Diagramm 
stark vereinfacht)

Hitzewelle Dürre 

DDDDDD

Niederschlags-
rückgang

Temperatur-
anstieg

Verdunstungs-
rückgang

Land-
austrocknung

Land-
austrocknung 26



“Wälder versorgen alle Regionen 

während Hitzewellen gleichmäßig mit 

zusätzlicher Feuchtigkeit und tragen so 

dazu bei, lokale Auswirkungen 

abzupuffern. Diese Studie deutet darauf 

hin, dass terrestrische 

Feuchtigkeitsquellen, insbesondere 

Wälder, potenziell wichtig sein könnten, 

um den Feuchtigkeitsmangel 

während Hitzewellen in Europa zu 

mildern.”



• Erhöhtes Risiko! Die zukünftige Waldnutzung ist weniger gut planbar als in der 
Vergangenheit – unsichere Zukünfte
• (Nadel-)Bäume weniger gut kultivierbar als in der Vergangenheit

• Bereits heute ist der (Gesamt-)Waldzustand kritisch

• Problem der langfristigen (Bau-)Holzversorgung nicht einfach durch Austauschen der Baumarten 
(alternative Nadelbäume) lösbar

• Um den Wald besser klimaresilient zu machen, muss eine ergebnisoffene 
Waldentwicklung zugelassen werden

• Waldfunktionen und Ökosystemleistungen gehen weit über die Holznutzung hinaus

• Umgang mit Kalamitätsholz und Flächen – Totholz muss auf der Fläche verbleiben und 
nicht flächig geräumt werden
• Kalamitätsholz wird im Holzbau wenig/nicht verwendet

• Kahlschläge bzw. Sanitärhiebe werden zu CO2 Quellen (Ney et al. 2019)

• Regionale Verarbeitung und Nutzung meist nicht gegeben

• Wie werden Unvorhersehbarkeiten und Rückkopplungen berücksichtigt?

• Wie kann Holz eingespart werden (Effizienz, Suffizienz, Kaskaden)?
28



Vielen Dank

Dr. Jeanette Blumröder
j.blumroeder@hnee.de
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Energetische Verwendung von Holz
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– Ökosysteme sind offene, energiewandelnde 
Systeme und unterliegen den Gesetzen der 
Thermodynamik. 
• (Sonnen-)Energie wird aufgenommen und zur 

Aufrechterhaltung der systemeigenen 
Grundfunktionen verwendet

• Überschüssige Energie wird in Form zusätzlicher 
Strukturen (Biomasse, Information, Netzwerk) 
gespeichert, die das System effizienter machen

– Ökosysteme sind offene ökohydrologische 
Systeme
• Aufnahme bzw. Beschaffung, Rückhaltung und 

Umsatz von Wasser sind direkt mit dem 
Energiehaushalt gekoppelt. Je mehr Wasser im 
Ökosystem umgesetzt werden kann, desto größer 
die Energiedissipation und Leistungsfähigkeit des 
Ökosystems. Je mehr materialisierte Energie im 
Ökosystem gespeichert wird, desto größer sind 
Wassergehalt und Wasserspeicherfähigkeit in 
Biomasse bzw. im Boden und desto geringer die 
Schwankungen der Produktivität.

Prinzipien der Ökosystemfunktionalität und des Waldökosystemmanagements

Ibisch 2022
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 Möglichst große photosynthetisch aktive Fläche 
entwickeln (z. B. Förderung alter Bäume, funktionelle 
und strukturelle Vielfalt, Schichtung, hohe Vorräte)

 Biologische Vielfalt und komplexe Nahrungsnetze

 Verlust von Wasser, Luft- und Bodenfeuchtigkeit oder der 
Wasserspeicher- bzw. Wasserrückhaltefähigkeit und 
Erwärmung von Wald verhindern oder reduzieren:

• keine Drainage
• keine Kahlflächen
• Bewahrung eines relativ hohen Kronenschlussgrads
• Reduktion von Wegen und Gassen

 Aufnahme und den Umsatz von Wasser vergrößern: 
• tiefe Durchwurzelung
• ältere Bäume, Landschaftskühlung, Verdunstung 
• humusreicher Boden
• Klein- und Kleinstgewässer inkl. Wurzeltellermulden 
• Totholz, Strukturvielfalt, Schichtung

Ibisch 2022
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